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BASF beabsichtigt Bau einer zweiten Natriummethylat-

Anlage in Südamerika

 Argentinien als geplanter Standort der neuen Anlage

 Erste World-Scale-Anlage in Brasilien im Bau und Inbetrieb-

nahme für Ende 2011 geplant

 Katalysator in der Biodieselherstellung

BASF beabsichtigt den Bau einer weiteren Anlage zur Herstellung

von Natriummethylat in Südamerika. Geplanter Standort der zweiten

Anlage mit einer Jahreskapazität von ca. 60.000 Tonnen ist Argenti-

nien. Damit will BASF die regionale Präsenz in einem der wichtigs-

ten Wachstumsmärkte für Biodiesel stärken. Die Anlage soll am

BASF-Standort Planta General Lagos in Rosario gebaut werden, der

im Zentrum der argentinischen Biodiesel-Produktion liegt. Die erste

Natriummethylat-Anlage in Südamerika, die in Guaratinguetá, Brasi-

lien, gebaut wird, soll planmäßig Ende 2011 in Betrieb genommen

werden.

„Dank unserer großen Technologie-Kompetenz bei der Herstellung

von Natriummethylat und der strategisch guten Lage unserer brasili-

anischen und argentinischen Standorte schaffen wir uns eine starke

und wettbewerbsfähige Position in Südamerika. Mit dem Bau einer

zweiten Anlage können wir diese noch weiter ausbauen“, sagt Ste-

fano Pigozzi, Leiter des Unternehmensbereichs Anorganika der

BASF.
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Dr. Alfred Hackenberger, Leiter des Regionalbereichs Südamerika

der BASF, ergänzt: „Außerdem unterstreicht der Bau einer weiteren

Anlage die Bedeutung von Biodiesel sowie das Engagement der

BASF in diesem Markt und der Region Südamerika.“

Natriummethylat ist ein effizienter und zuverlässiger Katalysator für

die Produktion von Biodiesel. In den vergangenen Jahren hat sich

Biodiesel zu einer wichtigen und zunehmend bedeutenden Alternati-

ve für Dieselkraftstoffe entwickelt und entspricht den Anforderungen

von Motorenherstellern an qualitativ hochwertige Kraftstoffe.

Die BASF schätzt, dass bis 2015 etwa 20 Prozent der jährlichen

weltweiten Nachfrage nach Biodiesel, die ca. 30 Millionen Tonnen

beträgt, aus Südamerika kommen wird.
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